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In Österre ich verlief die Kon junk
tur im Vergleich mit den euro
päischen Ländern, insbesonde

re auch mit den wicht igsten Han
delspar tnern, im I Quartal 1994 rela
tiv günst ig Die Produkt ion der Indu
str ie belebte s ich zunehmend Hohe 
Zuwächse der Importe aus der EU 
( + 9,1%) und aus Deutsch land 
( + 6,9%) waren die Folge. Die öster
re ichischen Exporte in diese Regio
nen entwickel ten s ich noch eher 
schwach Insgesamt st iegen die Ex
porte im I Quartal nominel l um 5,4% 
gegenüber dem Vorjahr, die Importe 
erhöhten s ich um 9,5% 

Die Konjunkturbelebung gewinnt an 
Dynamik. In der Industrie verbessern 

sich die Auftragseingänge, die 
Erwartungen der Unternehmer und 
allmählich auch die Produktions

tätigkeit, Die Bauwirtschaft 
entwickelte sich im I Quartal deutlich 

positiver als erwartet, vor allem 
aufgrund hoher Zuwächse im 

Wohnbau,. Preis- und Lohnauftrieb 
bleiben schwach, Die im Vergleich zu 

den Handelspartnern gute 
Konjunkturentwicklung hat jedoch 

hohe Importzuwächse zur Folge. Der 
Anstieg des langfristigen Zinsniveaus 

ist aus konjunkturpolitischer Sicht 
problematisch, 

Belebung der Produkt ion im il Quar
tal. 

Ausgesp rochen günst ig entwickelte 
s ich in den ersten Monaten des Jah 
res die Baukon junktur Der nomine l 
le Produkt ionswer t lag im Februar 
um 19 ,1% über dem Vor jahresni 
veau. Verantwort l ich hiefür ist vor a l 
lem die rege Wohnbautät igkei t , die 
auch von d e n . öf fent l ichen Son -
de rwohnbauprog rammen profi t iert. 
Auch der Straßen- und Brückenbau 
weist hohe Zuwächse auf 

Merkl iche Zuwächse kann die österre ich ische Expor t indu
strie in jenen Ländern verzeichnen, die im Konjunkturzy-
kius schon weiter for tgeschr i t ten s ind und höhere Wachs-
tumsra ten aufwe isen: in Nordamer ika , Südostas ien („Vier 
Drachen") , aber auch in Skandinavien Kräftig expandiert 
auch der Außenhandel mit Ost-Mitteleuropa.. Hier wurden 
zwar die Importe deut l ich stärker gesteigert als die Expor
te, die Warenverkehrsbi lanz mit Os teuropa zeigt al lerdings 
nach wie vor anhal tend hohe Überschüsse 

Deutl ich ausgeweitet wurden im I. Quartal die Exporte an 
Nahrungs- und Genußmitteln sowie an Rohstof fen und 
Energie, auch die Ausfuhr von Holz sowie Eisen- und Me
talfwaren entwickel te sich gut In d iesen Bereichen weist 
die Indust r ieprodukt ion die s tärksten Zuwächse auf. Die 
Produkt ion von Vor le is tungen (etwa für die Erzeugung von 
Stein- und Glaswaren, die Papier industr ie oder die Bau 
wir tschaft) ist nach wie vor ein wicht iger Faktor in der al l 
mähl ichen Be lebung der Industr iekonjunktur Die Indu
st r ieprodukt ion war im I .Quarta l um 2,9% höher als ein 
Jahr zuvor Die Konjunkturre ihe der Indust r ieprodukt ion 
weist weiterhin nach oben Auch die Auf t ragse ingänge 
aus dem Inland und Aus land und die Auf t ragsbestände 
verbessern sich kont inuier l ich 

Die Unternehmerbef ragungen im Rahmen des WIFO-Kon-
junktur tes ts vermit teln ein opt imis t isches Bi ld. Die Ein
schätzung der Auf t ragsbestände hat s ich deut l ich ge
bessert Die Zahl der Unternehmen, die über freie Kapazi
täten ver fügen, sinkt kont inuier l ich Ein zunehmender A n 
teil der befragten Unternehmen erwartet eine weitere 

. Die verbesserte Baukonjunktur 
spiegel t s ich auf dem Arbe i tsmark t : 

Die Beschäf t igung steigt im Bauwesen seit Beginn des 
Jahres, die Arbei ts los igkei t n immt seit Februar ab Trotz 
einer gewissen Be lebung der Produkt ion s inkt die Indu
st r iebeschäf t igung weiter. Hingegen weiten verschiedene 
Däenstleistungsbereiche die Beschäf t igung kont inuier l ich 
aus Die Zahl der unselbständig Beschäf t ig ten erhöht sich 
gegenüber dem Vorjahr wei ter (April +9 ,100 , Mai 
+ 12 300), die Zahl der Arbei ts losen ist leicht rückläufig.. 

Der Trend eines langsamen Rückgangs der Inf lat ionsrate 
hält an. Der Verbraucherpre is index st ieg im Apr i l um 3,0%. 
Preistre ibend wirken nach wie vor der Wohnungsau fwand 
und der Dienst le is tungssektor im al lgemeinen Die öffent
l ich beeinf lußten Dienst le is tungspre ise st iegen überdurch-

K u n j u n k t u i a k t u e l l 

Letzter Monat Kon -
lunk lur -

barometer 
Veränderung gegen das 

Vorjahr in % 

Indus t r ieproduk t ion (Konjunktur re ihe] März + 3 6 + 
Au f t r agse inga rge (ohne Maschinen) nominel l 

Aus land März + 1 0 8 + 
Inland März + 5 6 + 

Leading Indicator März -

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te Mai + 0 4 + 
Arbe i t s losenquote sa isonbere in ig t in ; b Mai 6 6 -
Verbraucherpre ise Apr i l + 3 0 -

Umsätze des Einzelhandels real Februar + 1 6 = 
Dauerhafte Güter Februar - 2 0 

Warenexpor t nominel l März + 3,8 + 
Waren impor t nominel l März + 8 5 + 
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I n t e r n a t i o n a l e K o n j u n k t u r 
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schni t t l ich. Der Anst ieg der Tar i f löhne bleibt mäßig (Apri i 
+ 3,6%). 

Während die kurzfr ist igen Z insen langsam gesenkt wer
den, steigt seit Jahresbeg inn das langfr ist ige Zinsniveau 
Ausgangspunk t hiefür ist die Wende in der Zinspoi i t ik der 
USA: Über den l iberal isierten Kapitalverkehr über t rug s ich 
die Entwick lung der USA auf Europa. Hier kann ein anha l 
tend hohes langfr is t iges Zinsniveau ein Ris iko für die noch 
schwachen Au fschwungs tendenzen sein 

Insgesamt gestal tet s ich die Konjunkturs i tuat ion zuneh
mend f reundl icher. Die leichte Be lebung der Produkt ion ist 
— nach den ste igenden Exporten — ein wei terer Schri t t in 
der Entwick lung des Au fschwungs . Auch die Si tuat ion auf 
dem Arbe i tsmark t verbesser t s ich etwas. Die Arbe i ts lo 
senquote bleibt al lerdings hoch . Die in ländische Nachf ra
ge belebt s ich zunehmend. Weitere Impulse könnte die 
heimische Konjunktur von der Fest igung des Auf
schwungs bei den Handelspar tnern erhalten.. 

A n h a l I v m l c \ u ß v , n h a n ( I e I s I > e I v b 11 n 

Die s ich seit einigen Monaten abzeichnende Be lebung des 
österre ich ischen Außenhandels spiegel t s ich in den Daten 

.des I. Quarta ls. Die Warenexpor te waren nominel l um 5,4% 
höher als im Vorjahr. Günst ig entwickel te s ich die Aus fuhr 
von Invest i t ions- und Konsumgüte rn . Besonders deut l iche 
Zuwächse erzielten im 1. Quartal die Expor teure von Nah-
rungs- und Genußmitteln sowie von Rohstof fen und Ener^ 
g ie.-Aber auch die Aus fuhr von Holz, Eisen und Stahl so-, 
wie Metal iwaren stieg überdurchschni t t l i ch . 

Gleichzeit ig k o m m t die im Vergleich zu den Handelspar t 
nern bessere Kon junk turen tw ick lungen einem h o h e n . A n 
st ieg der Einfuhr zum Ausd ruck ( + 9,5%). Die Dynamik der 
Fert igwarenbezüge wurde .vo r al lem v o m hohen Zuwachs 
im Import von Invest i t ionsgütern ( + 22,4%) best immt. Der 
Import Von Konsumgüte rn und halbfer t igen Waren wurde 
ebenfal ls deut l ich stärker gesteigert als in den vor
angegangenen Quarta len. 

Das regionale Muster .der .öster re ich ischen Außenhande ls 
entwick lung weis t auf die unterschiedl iche Kon junk turs i 
tuat ion der Handelspar tner h in 1 ) . Hohe Zuwächse wurden 
im Export in die USA ( + 21,6%) und nach Südostas ien 
(„Vier Drachen" +27,6%) erzielt. Innerhalb Europas fal len 
die deut l ichen Ste igerungen im Außenhandel mit Skand i 
navien auf: Im Anst ieg der Importe aus den skand inav i 
schen Ländern kommt deren abwer tungsbed ing te höhere 
Wet tbewerbsfäh igke i t zum Ausdruck . Der Konjunkturauf
schwung in Nordeuropa bef lügelt a l lerdings auch die 
ös ter re ich ischen Exporte. 

In der EU bleibt die Wir tschaf tsentwick lung noch verhal 
ten. Österre ichs Exporte dor th in nahmen im I. Quartal um 
2,7% zu, die Importe aus der EU um 9 ,1 % . Zwar belebt s ich 
der Außenhandel in einigen europä ischen Ländern wie 
Spanien, Frankreich, Ir land oder Italien schon merk l ich, 
vor al lem die deutsche In landsnachfrage entwickelt s ich 

1) Siehe dazu Marterbauer, M., „Asynchroner Verlauf der internationalen Konjunktur", in diesem Heft 
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aber nach wie vor sehr zurückhal tend Eine rasche Besse
rung kann nicht erwartet werden Die öster re ich ischen Ex
porte nach Deutsch land st iegen im 1. Quartal nur schwach 
( + 1,9%), während die Importe s ich um 6,9% erhöhten 

Kräftig expandier ten die Importe aus Ost -Mi t te leuropa 
( + 18,4%) — vor allem Ausd ruck der besseren Konjunk
turentwick lung in Österre ich, mögl icherweise aber auch 
einer s te igenden Wet tbewerbsfähigkei t d ieser Länder. Die 

Die Zunahme der Importe vor allem aus West- und 
Osteuropa macht die relativ günstigere österreichische 

Konjunktursituation deutlich. Österreich profitiert 
andererseits durch höhere Exporte nach Nordamerika, 

Südostasien und Skandinavien vom Wachstumsvorsprung 
dieser Länder, 

Freihandelsverträge der EFTA mit den os teuropä ischen 
Ländern dürf ten die Dynamik vers tärken. Besonders g ü n 
st ig entwickel t s ich Öster re ichs Außenhandel mit dem 
Haupthandelspar tner in dieser Region, Ungarn, sowie mit 
der Slowakei und Tschechien Trotz der großen Impor tzu
wächse weist die österre ich ische Warenverkehrsb i ianz mit 
den ostmi t te leuropäischen Ländern einen anhal tend ho
hen Überschuß auf, denn auch die Exporte ste igen weiter
hin kräft ig (l. Quarta l +12,4%). 

I m l u s l r i c | i i o i l u k l i u n 

Die Konjunkturre ihe der Indust r ieprodukt ion weist seit No
vember 1993 eine posit ive Tendenz auf. Der Index der 
zehn vorausei lenden Konjunktur ind ikatoren zeigt kont inu
ierl ich aufwärts. Diese Tendenz hielt im I Quartal an Die 
nach Arbe i ts tagen bereinigte Indust r ieprodukt ion (ohne 
Energieversorgung) war, nach + 3 , 5 % im Februar, im März 
um 3,9% höher als im Vorjahr. Für das I Quarta! ergibt das 
eine Ste igerung urn 2,9%. 

Nach wie vor ist die Produkt ion von Vor le is tungen ein 
wicht iger Faktor für die Be lebung der Industriekonjunktur.. 
Hohe Zuwächse wies im I.. Quartal die Erzeugung von Vor
le is tungen für die Bereiche Ste in- und Glaswaren, Metal l 
verarbe i tung, Bauwir tschaf t und Papier aus Zunehmend 
gewinnt auch die Zul ieferung für die Erzeugung von Nah-
rungs- und Genußmit teln an Dynamik Dies geht mit einer 
Be lebung von Produkt ion und Export in d iesem Wirt
schaf tsbere ich einher. 

Markant verbesser t hat s ich im März die Situat ion in der 
Erzeugung von Invest i t ionsgütern, und zwar sowoh l von 
Fahrzeugen als auch von Masch inen und Elektrogeräten. 
Es ist hier al lerdings noch etwas zu f rüh , um auf eine an 
hal tende Tendenz zur Invest i t ionsbelebung zu schl ießen. 
Doch paßt diese Entwick lung sehr gut ins Bild einer Festi
gung des Außenhandels mit Invest i t ionsgütern. 

Die größten Produkt ionszuwächse wiesen in den ersten 
Monaten des Jahres die Elektro industr ie , die Papier- und 
Sägeindust r ie , die Nahrungsmi t te l indust r ie und die Erzeu
gung und Bearbe i tung von Eisen- und Metal lwaren auf Er
hebl iche Rückgänge sind wei terhin in der Text i l - und Be-

W I F O - K o n j u n k t u r t e s t 

Salden aus positiven und negativen Meidungen, saisonbereinigt 
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kle idungsindustr ie festzustel len, Schwach bl ieb im I. Quar
tal auch die Erzeugung von Konsumgütern . 

Auch aus den Unternehmerbef ragungen ergibt s ich ein 
opt imis t isches, Bild über die weitere Konjunkturentwick
lung. Eine zunehmende Zahl von Betr ieben erwartet einen 
Anst ieg der Produkt ion im II. Quarta l . Dies betrifft beson 
ders den Basissektor , die Eisenhütten und die Nichte isen-
Metal l industr ie. 70%. der Indust r ieunternehmen gaben, im 
Apr i l an,.über freie, Kapazi täten'zu ver fügen. Dies bedeutet 
eine kont inuier l iche Verbesserur ig gegenüber den Befra
gungen, im Jahr 1993, als d ieser Antei l noch bei 80% gele
gen war., • 

In der Industrie steigen Auftragseingänge und 
Auftragsbestände, Die Unternehmererwartungen über 

Produktionstätigkeit und Kapazitätsauslastung haben sich 
verbessert,. Die Produktion von Vorleistungen belebt die 

Industrie, Markante Produktionszuwächse weist die 
Nahrungsmittelindustrie auf, 

Die Auf t ragse ingänge der Industr ie erhöhten s ich im 
I. Quartal deut l ich — aus dem Aus land wie aus dem In
land. Auch die sa isonbere in ig ten Auf t ragsbestände s ind 
leicht gest iegen und l iegen mit e inem Vo lumen von rund 
175 Mrd . S wieder auf dem Niveau der ersten Jahreshäl f te 
1992. Die im WIFO-Konjunktur test erfaßte Einschätzung 
der Unternehmer über die Auf t ragsbestände hat s ich im 
Apr i l merk l ich verbessert . Besonders posit iv beurtei len die 
Bauzul iefer industr ie, die Stein- und keramische sowie die 
holzverarbei tende Industr ie die Auf t ragslage. In der Pa
pier- und der Fahrzeugindustr ie war der Bestand an Aus 
landsauf t rägen merk l ich höher als im Vorjahr. 

ISoom in der B a i i w i r l ^ r h a f l 

Deutl ich besser als erwartet entwickel te s ich im I. Quartal 
die Bauwir tschaf t : Darauf weist auch die ste igende Pro
dukt ion von Vor le is tungen für d iesen Sektor hin. Der nomi -
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W h t s c h a f a p o l i t i s c h e E c k d a t e n 

Saisonbereinigt 

U h a e l b a t a e n d i g B e s c h a e f t i g t e 

A r b e i t a l o s e n q u o t e 

I h f l o t i o n s r a t e , g n b e r e i n i g t 
ohne S a i s o n w a r e n 

9 4 

E f f e k t i v e r W e c h s e l k u r s u n b « r e i n t g t 
R e a l 

nelle Produkt ionswer t der Bauwir tschaf t wa r im Februar 
um 19% höher als im Vorjahr (nach + 1 0 , 8 % im Jänner) . 
Für die März-Daten wird — auch w i t te rungsbed ing t — 
eine weitere Ste igerung erwartet. 

Die Impulse liefert im Hochbau vor al lem der Wohnbau mit 
(nominel len) Zuwachsra ten von 30% bis 40%. Hier k o m 
men die Sonde rwohnbaup rog ramme der Bundes länder 
zum Tragen. 1993 wurden neuer l ich um 12% mehr Baube
wi l l igungen für Wohnungen als im Vorjahr erteilt ( + 6.500 
auf 58.300). Damit wi rd die rege Wohnbautät igke i t anha l 
ten. Währenddessen ble iben die Umsätze aus der Err ich
tung von Büro - und Verwa l tungsgebäuden nach wie vor 
schwach . Im Tiefbau entwickel t s ich vor al lem der Straßen-
und Brückenbau außergewöhnl ich gut. 

Hohe Zuwächse im geförderten Wohnbau beleben die 
Bautätigkeit und die Beschäftigung. 

Die starke Be lebung der Bautät igkei t läßt die Beschäf t i 
gung vor allem im Hochbau erhebl ich ste igen und die Ar
bei ts losigkei t s inken. Die Preisentwick lung spiegel t die re
ge Nachfrage und die sehr ausgeprägten Er t ragszuwäch
se nur in ger ingem Ausmaß wider. Das — an s ich für die 
Bauunternehmen gute — Preisniveau veränder t s ich wie 
der Verbraucherpre is index. Nur im Straßenbau waren im 
L Quartal deut l iche Pre iserhöhungen festzuste l len. 

I lani leksi imsäl/« ' s le i i r rn v e r h a l l e n 

Die sa isonbere in ig ten Einzelhandelsumsätze entwickel ten 
s ich im I .Quarta l etwas besser als e rwar te t Die realen 
Umsätze lagen im Jänner um 0,5% und im Februar um 
1,6% über jenen des Vor jahres. Für den März zeichnet s ich 
eine weitere Steigerung ab. Überdurchschni t t l ich wächs t 
wei terhin der Handel mit kurz lebigen Konsumgüte rn , vor 
al lem mit Nahrungs - und Genußmit te ln. Auch die Umsätze 
mit kosmet ischen Erzeugnissen, Spie lwaren und Sportar
t i ke l nwe i sen große Zuwächse auf. Dagegen ist der Einzel
handel mit langlebigen Konsumgütern rück läuf ig . Dies gilt 
n i c h t f ü r E inr ich tungsgegenstände und Hausrat , deren Ab-: 
satz dank der regen W o h n bautät ig keit real deut l ich geste i 
gert wurde . Die Großhandelsumsätze entwickel ten s ich, 
mit Ausnahme der Fert igwaren, im Jänner und Februar 
schwach . Im März zeichneten s ich wie im Einzelhandel ho 
he Zuwächse ab. 

L a n g f r i s t i g e r Z i n s s a t z u n b e r e i n i g t 
( S e k u n d a e r m o r k t r e n d i t e Bund) 

92 9 3 9 4 
G i e i t e n d e O r e i m o n a t s d u r c h a c h r t i t t e 

H e s c h ä f t i # u i i i i s z u n a h m c i n 
D i c t i s E l c i . s l i j r i g h s c k L o r u u d 

l)auwit'LN<:hui.'L 

Die Konjunkturwende hat erste Ausw i rkungen auf den Ar
bei tsmarkt . Die Zahl der unse lbs tänd ig Beschäf t ig ten lag 
im Apr i l um 9.100 ( + 0,3%) und im Mai um 12.300 ( + 0,4%) 
über dem Wert des Vor jahres. Dabei hat die Beschäf t i 
gung in Industr ie und Gewerbe um 20.000 abgenommen , 
während der Dienst le is tungssektor um 30.000 Personen 
mehr beschäf t ig te. 
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Die gute Baukonjunktur spiegel t s ich auch auf dem Ar
bei tsmarkt : Die Baubeschäf t igung st ieg im I Quartal ge
genüber dem Vorjahr um 5 , 1 % und im Apri l neuerl ich um 
3,8% ( + 9 500) Gleichzeit ig sinkt die Zahl der vorgemerk
ten Arbe i ts losen im Bausektor ab Februar erstmals seit 
Anfang 1992 Beschäf t igungszuwächse ergaben sich im 
Vor jahresvergleich in den öf fent l ichen Körperschaf ten 
( + 9500) , den Rechts- und Wir tschaf tsd iensten ( + 4500) 
und im Gesundhe i ts - und Fürsorgewesen ( + 11.600) Kon
stante Beschäf t igung wiesen Handel, Verkehr und Tour is 
mus sowie die Finanzdienst le istungen aus.. Rückläuf ig war 
die Beschäf t igung im Vor jahresvergleich in den Wirt
schaf tsk lassen Textil und Bek le idung, Chemie und in der 
Erzeugung und Verarbei tung von Metal len ( — 13 700) A l 
lerdings hat sich hier die Beschäf t igung in den letzten Mo
naten stabi l is iert 

Die Zahl der vorgemerk ten Arbei ts losen sank im Apri l im 
Vergleich zum Vorjahr um 3 000, im Mai um 6 900 auf 
194.300 Die Arbe i ts iosenquote betrug im Mai 6,0%, nach 
OECD-Def in i t ion 4,5%. 

P r e i s - u n d L o h n a u f l r i e b b l e ib t schwach 

Der langsame Rückgang der Inf iat ionsrate hielt in den er
sten Monaten des Jahres an. Im Apr i l st ieg der Verbrau
cherpre is index gegenüber dem Vorjahr um 3,0%, nach 
+ 3 , 1 % im l Quartal Gegenüber dem Vormonat ergab s ich 
(ohne Saisonwaren) ein leichter Rückgang, der auf s in 
kende Übernachtungspre ise zurückzuführen ist Wie in 
den Vormonaten wirkten die Preise von Verbrauchsgütern , 
insbesondere von Nahrungsmi t te ln , in f la t ionsdämpfend, 
und die Preise industr ie l l -gewerbl icher Waren st iegen un
terdurchschni t t l i ch 

Überdurchschni t t l ich verteuerte sich h ingegen neuerl ich 
der Wohnungsau fwand (April + 7 , 0 % gegenüber dem Vor
jahr) , anderersei ts st iegen die Preise von Hausrat und 
Wohnungse in r i ch tungen im Rahmen der al lgemeinen 
Preisentwicklung ( + 2,6%) Preistreibend wirkt nach wie 
vor der Dienst le is tungssektor ( + 3,7%), insbesondere Lei
s tungen zur Instandhal tung von Wohnungen , Gesund
hei tspf lege oder im Bi ldungsbere ich Die öffentl ich beein
f lußten Dienst le is tungspreise erhöhten s ich auch im Apr i l 
s tärker ( + 5,4%) als die nicht öffent l ich beeinf lußten 
( + 3,1%) 

Das Bild einer sinkenden Inflationsrate wird durch eine 
starke Verteuerung von Wohnungsaufwand und 

Dienstleistungen getrübt., 

Die Großhandelspre ise ste igen weiterhin nur langsam Der 
leichte Preisauftr ieb im März und Aprif ist auf eine Ver
teuerung von Konsumgüte rn , insbesondere Nahrungs
und Genußmitteln zurückzuführen Die Preise von Nah-
rungs- und Genußmitteln er leben auch auf den internat io
nalen Rohstof fmärkten eine Hausse, ähnl ich der spekula
tiv bedingten Entwick lung auf den Wel tmärkten für Bunt-
und Edelmetal le Die Rohölpre ise gaben auf Schi l l ingbasis 
im I Quartal um nahezu 20% nach, zogen al lerdings im 
Apr i l und Mai wieder stärker an 

Konjunk tu r in Ös te r r e i ch 

Saisonhereinigt, 1985 = 100 
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Der Anst ieg der Tar i f löhne ist 1994 merkl ich ger inger als 
im Vorjahr (März +3 ,7%, Apri l +3 ,6%) . Im öffent l ichen 
Dienst wurden die Tari f löhne schwächer angehoben 
( + 2,6%) als in den anderen Sektoren Er fahrungsgemäß 
ist aber die Lohndri f t im öffent l ichen Bereich deut l ich hö
her Die Tar i f iohnste igerungen haben sich in der Industr ie 
bei knapp 4% stabi l is iert, im Baugewerbe sind Zuwächse 
von 4,8% zu beobachten 

Unc inhe i l l i che Z insen lwick lung 

Die Lei tz inssenkung der Deutschen Bundesbank mit 
13 Mai wurde — wie in einer Reihe europäischer Länder 
— auch in Österreich nachvol lzogen. Das Ausmaß der 
Z insredukt ion war hier al lerdings geringer als in Deutsch
land Diskont- und Lombardsatz wurden auf 4,5% bzw 
5,5% gesenkt Der Gomex-Satz wurde zuletzt mit Wi rkung 
vom 20 Mai auf 5,0% zurückgenommen Das Geldmarkt 
zinsniveau liegt damit weiterhin unter den deutschen Sät
zen Der hohe Bestand und die erhebl ichen Zuwächse an 
Devisenreserven können diese Politik stärken 

Aus konjunkturpol i t ischer Sicht prob lemat isch erscheint 
der Anst ieg des langfr ist igen Zinsniveaus Ausgehend 
vom Kurswechsel der Geldpoi i t ik in den USA ergab sich — 
vermittelt Uber die i iberal isierten Kapi ta lmärkte — in Euro
pa eine merkl iche Erhöhung des langfr ist igen Zinsniveaus 
Dieser Entwicklung konnte s ich auch Österre ich nicht ent
ziehen Die Sekundärmarkt rend i te des Bundes ist seit Jän
ner um etwa 1 Prozentpunkt auf 6,6% im Mai gest iegen. 
Die weitere Entwicklung auf den Rentenmärkten ist nat io

nal und internat ional mit erhebl ichen Unsicherhei ten be
haftet Sie wi rd sowoh l von der Wechse lkursentw ick lung 
zwischen den großen Währungen als auch von der wei te
ren Orient ierung der Geldpol i t ik in Europa, insbesondere 
in Deutschland abhängig sein. 

Ü b e r s c h u ß in d e r T.eis lungsbi lanz 

Der Leis tungsbi lanzüberschuß erreichte im I. Quartal 1994 
mit knapp 8 Mrd S ungefähr das Niveau des Vorjahres 
Der „Kon junk tu rvo rsp rung ' Österre ichs gegenüber den 
Handelspar tnern hatte eine deutl iche Auswei tung der Wa
renimporte zur Folge, die durch ste igende Warenexpor te 
nicht ausgegl ichen werden konnte Das Defizit in der Wa
renverkehrsbi lanz erhöhte sich somi t im Vergleich zum 
Vorjahr um etwa 7 Mrd . S auf 291/2 Mrd S Zugle ich war der 
Überschuß in der Reiseverkehrsbi lanz niedr iger als im 
Vorjahr, und zwar aufgrund der deut l ich höheren Ausga
ben der Österre icher im Aus land. 

Die Kapitalbi lanz schloß im I Quartal mit e inem Netto-Ka-
pi ta lexport von knapp 13 Mrd. S Kapi ta labf lüssen im kurz
fr ist igen s tanden Kapital importe im langfr ist igen Bereich 
gegenüber Die Zunahme der offiziellen Währungsreser 
ven um 12 Mrd S erfolgt nach Angaben der Oesterre ichi 
schen Nat ionalbank über eine starke Erhöhung der Aus
g le ichsposi t ion „Stat is t ische Differenz" in der Zah lungsb i 
lanz Hier werden erst die nächsten Monate eine Klärung 
der Datenentwick lung br ingen. 

Abgeschlossen am 8 Juni 1994 
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B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t und E i n k o m m e n 

1991 1992 1993 1992 1993 

II Qu II Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu 

Veränderung gegen das Vor jahr in "/ 

Entstehung des Brutto-Iniandsproduktes 

Real (zu Preisen vo r 1933} 
Land- und Forstwi r tschaf t - 7 1 - 3 4 + 1 5 - 2 4 - 5 5 - 3 0 + 5.6 + 4 5 - 6 5 + 4 0 
Bergbau - 9 3 - 5 9 - 9 3 - 7 9 - 2 3 — 1 5 4 - 1 8 9 — 1 7 5 — 1 4 + 3 8 
Sachgü te rp roduk t ion + 2 6 + 0 1 - 2 7 + 0 9 + 0 6 — 1 7 4 6 - 3 0 - 2 7 —0,6 

Industr ie + 2 6 - 0 1 - 3 . 0 + 0 5 + 0 6 — 1 9 — 5 1 — 3 4 - 2 9 —0,6 
Gewerbe . . + 2.5 + 0 7 — 1 7 + 2 0 + 0 3 — 1 0 - 3.0 — 1 6 - 1 9 - 0 . 6 

Energie- und Wasserve rso rgung + 3 7 + 2.6 + 2 9 + 6.3 - 4 9 + 4 2 + 2 5 4 9 + 1 0 9 + 4 0 
Bauwesen + 4 5 + 4 9 + 0 4 + 6 4 + 3 3 + 1 6 — 6 7 + 0,3 + 2 3 + 1 6 
Handel ' ) + 2 8 + 1 7 - 2 0 + 4 9 + 1 0 - 0 3 - 1 9 - 2 2 - 2 8 — 0 9 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 6,3 + 4 3 + 3 2 + 2 1 + 4 9 + 7 0 + 4,0 + 4.5 + 3,8 + 0 9 
Vermögensverwa l tung 2 ) + 4 2 + 2 5 + 2 8 + 2 7 + 2 2 + 2.0 + 2 8 + 2a + 2 8 + 2 9 
Sonst ige private Dienste 3 ] + 3 4 + 1 2 + 1 6 + 1 2 + 1 2 + 1 3 + 1 7 + 1 7 + 1 6 + 1,5 
ö f fen t l i cher Dienst + 2,4 + 2,0 + 2,2 + 2,3 + 2,0 + 2,0 + 2,3 + 2.4 + 2,4 + 1,8 

W e r t s c h ö p i u n g der Wi r tschaf tsbere iche + 2 9 + 1 6 + 0 0 + 2 6 + 1 3 + 0,6 — 0 7 _ 0 2 + 0 1 + 0 9 
Minus imput ier te Bankd iens t le is tungen + 6 8 + 1 8 + 5 1 - 0,5 - 0 6 + 6 5 + 4 5 + 8 7 + 6 8 + 0 7 
Impor tabgaben + 0 2 — 1,4 - 2 , 8 - 5 5 — 5 6 — 2 5 - 9,3 - 0,6 + 2 6 — 4 1 
Mehrwer ts teuer + 2,8 + 2,3 + 0,2 + 4,5 + 1,6 + 0,8 — 0.7 + 0,6 + 0,6 + 0 1 

Bru t to - In landsproduk t + 2 7 + 1 6 — 0 3 + 2 9 + 5 4 + 0,3 - 1 1 - 0 6 - 0 2 + 0 8 

Verwendung des Brutto-inlandsproduhtes 

Real (zu Preisen von 19831 
Privater Konsum + 2 9 + 1 8 + 0 8 + 3 7 + 1 2 + 0 4 + 0 2 + 1 2 + 1,5 + 0 4 
Öffent l icher K o n s u m + 3 1 + 2 4 + 2 0 + 2 7 + 2 4 + 2 4 + 2 1 + 2 2 + 2 2 + 1 6 
Brut to-Anlageinvest i t ionen + 5 1 + 2 7 - 2 0 + 3 0 + 3 1 + 1 4 - 8 1 - 1 2 + 0 0 — 0 9 

Ausrüs tungen (net to) ' ) + 4 7 — 0 9 - 6 1 - 2 0 + 1 6 + 0 3 - 9 8 - 4.3 — 5 2 - 5 5 
Bauten (tietto)*) + 5,1 + 5,5 + 0,8 + 7,0 + 4.0 + 2,2 - 6,3 + 0,8 + 2.7 + 2,0 

In iandische Endnach f rage . . . + 3 5 + 2 1 + 0 3 + 3.3 + 1 9 + 1 0 — 1 2 + 07 + 1 2 + 0 3 
Lage rbewegung ; Bei t rag zum Wachs tum des BIP") 0 4 — 0 4 + 0 , 3 - 1 9 + 1 1 - 0 3 + 0 9 + 0 4 - 0 4 + 0,4 

Mrd S + 11.6 + 5,0 + 9,8 + 4,1 —9.6 + 0,5 + 13,1 + 5,7 — 11.1 + 2,1 

Ver fügbares Güter- und Le is tungsvo lumen + 3 1 + 1 7 + 0 6 + 1 4 + 3 1 + 0 7 — 0 2 + 1 1 + 0.8 + 0 6 
Expor te i w S 1 ) + 5 6 + 2 8 - 1 7 + 5 9 - 5 0 + 8,4 — 2 3 — 3 8 + 1 5 - 2 2 
M inus Impor te i w S 7 ) + 6 3 + 2.8 + 0 2 + 2 6 - 1 7 + 8 6 — 0 6 - OD + 3 7 - 2 . 3 
Außenbei t rag zum Wachs tum des BIP 6) - 0 4 —0.0 - 0 9 + 1 4 — 1 7 — 0 4 0 9 - 1 8 - 1 0 + 0 1 

Verteilung der Einkommen 

Vo lkse inkommen + 6 7 + 6 1 + 3,3 + 9 2 + 5 8 + 4 3 + 2 7 + 3 4 + 4 6 + 2 5 
Brut toentgel t für unse lbs tänd ige Arbei t + 3 6 + 7 0 + 4,6 + 7 7 + 6 1 + 6 7 + 5 4 + 5 2 + 4 4 + 3.6 
Sons t ige E i n k o m m e n + 2 1 + 3 8 — 0 1 + 1 3 9 + 5 1 - 1,B — 5 9 - 1 9 + 4 9 - 0 6 

Ne t to -Massene inkommen 
Nominel l + 7 6 + 6 1 + 5 6 + 6.8 + 5 4 + 5.8 + 5 8 + 5 4 + 6 4 + 5 1 

Le is tungse inkommen + 8 7 + 6 4 + 4,4 + 7 2 + 5.6 + 6 1 + 5 2 + 5 0 + 4 2 + 3.4 
Private L o h n s u m m e + 3 6 + 6 2 + 3,8 + 7 0 + 5 2 + 5 9 + 4,6 + 4.6 + 3 4 + 2 9 
Öffent l iche L o h n s u m m e + 9 3 + 7 1 + 6 7 + 7 9 + 7 2 + 7,3 + 7 0 + 6 9 + 7 1 + 5 8 

T rans fe re inkommen + 7 6 + 7.8 + 8 2 + 7 7 + 7 9 + 7.3 + 7 3 + 6 9 + 9 1 + 9 0 
Abzüge + 1 1 6 + 9 7 + 5 6 + 9 7 + 9 6 + 8 9 + 6 8 + 6 9 + 3 1 + 5,8 

Heal (zu Preisen von 1983) + 3 9 + 2 3 + 2,0 + 2 8 + 1 7 + 2 0 + 2 1 + 1 6 + 2 6 + 1 6 
Vo l kse inkommen je Erwerbstä t igen + 4 9 + 5 5 + 3 8 
Le i s tungse inkommen je unse lbs tänd ig 

Beschäf t ig ten brut to 
Nominel l + 6 5 + 5 6 + 4 7 + 6 2 + 4 9 + 5 6 + 5,4 + 5,3 + 4 6 + 3.3 
Real (zu Preisen von 1983) + 2 9 + 1 S + 1 1 + 2.3 + 1 3 + 1 8 + 1.6 + 1.5 + 0,8 + 0 4 

') Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen. — ! ) Banken und Vers icherungen, Real i tä tenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste. — 3 ) Sonst ige Dienste private 
Dienste ohne Erwerbscharak ter und häus l iche Dienste — J ) Ohne Mehrwer ts teuer — ä ) In Prozentpunkten — G) Ohne Trans i tverkehr (einschl ießl ich Transi tsa ldo) — 7 ) Ohne Trans i t 
verkehr 

L a n d - und Fois twir tschaft 

1991 1992 

Fleisch 

Markt le is tung + 1 6 + 1 0 
Rindf le isch + 5 6 + 1.3 
Schweinef le isch - 0 6 + 1,5 

In landsabsatz + 1 1 + 0 8 
Rindf le isch + 2 2 + 2 8 
Schweinef le isch + 0 3 + 0,8 

Milch 

Milch l ie fer le is tung - 1 3 + 0 1 
In landsabsatz Tr inkmi lch + 1 3 + 1 1 

Holzeinschlag - 2 6 9 + 6,6 

1993 1993 1994 1994 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

—0,8 - 4.3 — 1 5 - 2 6 + 0 9 + 0 0 - 7 7 
— 9 7 —20 1 - 8 7 - 1 3 1 - 1 2 t - 1 0 6 - 1 5 . 3 
+ 3 6 + 3 6 + 2,3 + 1 9 + 8 8 + 5 0 - 6 4 
+ 1 1 - 2 0 + 4.3 + 0 8 + 112 + 3 9 - 9 6 
—4,8 - 1 3 , 5 + 8 1 — 0 2 + 5,0 + 7 0 — 9 1 
+ 3 4 + 2,6 + 4 0 + 1 0 + 1 6 4 + 3 1 - 1 2 . 6 

- 0 5 - 1 8 _ 2 4 — 0 7 - 0 9 — 1,3 - 0 0 
- 3 9 - 8,0 - 5 1 - 0 8 + 0 9 - 3,0 - 0,3 

+ 0 1 
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Industr ie 

1991 1992 1993 1993 1994 1994 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Vor le is tungen + 0 5 - 0 1 - 3 4 - 2 6 + 0 8 + 4 6 + 4,3 + 4 7 + 4 7 

Für die Nahrungs - und GenuSmit te lbranchen + 5 8 + 0 7 — 2 0 - 5 1 + 0.3 + 6 1 + 2 1 + 8 0 + 8 4 

Für die Text i l - und Lederbranchen — 5 1 + 0 4 7 6 - 5 7 — 4 4 - 9 2 - 0 8 — 6 8 - 9 7 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 3 1 + 2,8 - 0 7 + 1 2 + 2 5 + 7 1 + 9 1 + 5 9 + 6 5 

Für die Chemie + 0 9 + 0,0 — 4 9 — 2 9 — 3,3 + 0 7 — 1 3 + 3,5 + 0 0 

Für die Stein- und Glaswarenproduk t ion — 2 7 - 7,3 - 6 8 - 3 7 + 1 4 4 + 1 8 5 + 5 5 + 26 6 + 2 4 1 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung — 4 1 - 7,3 - 2 4 - 2 9 + 1 4 5 + 8 2 + 11 7 + 6 4 + 6 6 

Für die Techn ische Verarbe i tung — 1 9 — 0 7 — 6 6 - 7 0 — 1,5 + 3 5 + 2 8 + 5.6 + 2 2 

Für die Bauwir tschaf t . + 0 4 + 1 1 + 0 1 + 3 6 + 2 4 + 7 1 + 3 3 + 8 1 + 9 1 

Für sonst ige Wir tschaf tsbere iche + 9,3 + 1 9 + 0 4 + 0 1 + 0 1 + 7,4 + 1 0 4 + 2,0 + 9 8 

Ausrüstungs invest i t ionen + 5,3 _ 2 6 — 4 6 — 4 0 + 2 6 + 2 4 - 2,4 + 0,5 + 8 2 

Fahrzeuge . . . + 14,5 — 3 0 — 8 7 — 9 1 + 2 7 + 6,6 — 4 0 + 1 9 0 + 13.8 

Masch inen und Elektrogeräte + 2 1 _ 3 8 — 3 0 - 3 0 + 3 4 + 2,6 — 3 5 + 1 5 + 8 7 

Sonst ige + 11 7 + 6 1 — 3,3 — 5 5 + 0,5 + 0,3 + 5 0 - 8 7 + 5,5 

Konsumgüter + 2 2 - 2 1 — 1 2 — 2 5 - 1 9 — 1 1 — 3 4 + 2,5 — 2,3 

Verbrauchsgüter + 5 4 + 0 4 + 0,0 —2,6 - 0 7 — 0,8 — 4 3 + 3 0 — 1 1 

Kurzlebige Gebrauchsgü te r — 1 6 — 5 5 — 11 2 — 9 2 — 0 0 — 6 9 — 9 2 — 6 3 — 5,3 

Langlebige Gebrauchsgu te r + 0 4 - 2 8 + 8 2 + 5,5 + 4 3 + 4 6 + 5.3 + 1 0 4 — 1 2 

Industr ie insgesamt {ohne Energ ieversorgung) + 1,8 _ 1 1 — 3 1 —2,8 + 0 5 + 2 9 + 1 2 + 3,5 + 3 9 

Nicht arbei ts täg ig bereinigt + 2 2 — 0 7 — 3 1 - 2 9 + 0 4 + 4 4 + 6,3 + 3 5 + 3 7 

Tei lweise arbei ts täg ig berein igt ( 7 : 3) + 1 9 — 1 0 — 3 1 —2,8 + 0 5 + 3 4 + 2.8 + 3 5 + 3,8 

Produktivi tät p ro K o p f . + 2 9 + 2 5 + 3,6 + 4,8 + 8 1 + 7,8 + 9 9 

Produktivi tät p ro Stunde . . + 5 1 + 4 2 + 5,5 + 5,6 + 9 2 + 9 2 + 8 4 

Auf t ragse ingänge {ohne Masch inen indust r ie ) + 1 6 + 0 3 — 2,5 + 3 1 — 0 0 + 8 1 + 7,8 + 7 7 + 8 6 

Auf t ragsbes tände (ohne Masch inen indust r ie ) 1 8 - 1.3 - 2 4 - 3 8 + 1 4 + 4 1 + 2 9 + 5 0 + 4 6 

Bauwir tschaft 

1991 1992 1993 1993 1994 1994 

IM Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Produktionswert (nominell) + 1 2 2 + 7 7 + 1 7 + 6 1 + 5,0 + 1 0 8 + 1 9 1 

Hochbau + 1 6 9 + 1 0 4 + 1 0 + 4.8 + 2 1 + 8 3 + 20 9 

T iefbau + 9 2 + 0 0 + 3 7 + 1 0 2 + 10,3 + 1 8 5 + 1 5 4 

Beschäftigte + 0.8 + 4 8 + 0 8 + 2 3 + 1 7 + 2 4 + 7,8 

Hochbau + 4 4 + 4 8 — 1 4 — 0 4 - 0 5 + 6 4 + 1 0 1 

T iefbau — 2 4 - 0 6 + 7 2 + 11,0 + 7,3 - 1 2 + 4 9 

Au f t ragsbes tände . + 16.5 + 3 4 + 1 3 2 + 1 5 2 + 8 4 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten + 1 2 0 + 7 1 + 1 0 4 + 1 0 7 + 6 9 

Preisindex Hochbau + 6 1 + 3 7 + 3,0 + 2 4 + 2 4 + 2 3 

W o h n b a u + 5 9 + 4 5 + 3 1 + 3 1 + 3 1 + 3 1 

Preisindex T ietbau + 3,8 + 1 7 + 2,3 + 2 5 + 2 5 + 2 5 

St raßenbau + 3,6 + 1 6 + 2,3 + 2 7 + 2 7 + 3 6 

E n e r g i e w i r t s c h a f t 

1991 1992 1993 1993 1994 1994 

MI Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Förderung + 1 4 + 4,3 + 3 0 + 1 4 6 + 5,5 

Kohle - 1 5 , 0 — 1 4 9 - 4 5 - 5 4 + 1 7 1 

Erdöl + 107 — 7 2 „ 2 1 - 0 9 — 1.3 

Erdgas + 3 2 + 8 1 + 3 3 + 4 9 + 2,5 

S t romerzeugung + 2 1 - 0 6 + 2 9 + 121 + 4 9 + 1 7 + 4 0 + 1 0 + 0 1 

Wasserk ra f t + 0 7 + 10.2 + 5 4 + 24 6 + 7,6 + 7,8 + 2 7 + 1 1 + 18 3 

Wärmekra f t + 4 6 — 19,5 - 3 2 —22 8 + 0 0 —7,0 + 6 2 + 0 9 - 2 8 3 

Verbrauch + 6 0 - 3,3 + 0 6 - 2 3 + 4 4 

Kohle + 3 1 - 2 2 1 — 1 3 0 — 1 3 2 — 6,6 

Erdöl , M inera lö lp roduk te + 7,8 - 1 2 + 1 6 — 3 6 + 7,3 

Tre ibs to f fe + 1 0 2 + 0 2 — 1 7 — 0 5 — 0 4 

Normalbenz in + 1 3 9 — 2 2 — 7 1 — 7 5 — 6 1 

Superbenz in . + 7 5 - 5,3 — 2 5 — 3 9 - 1 5 

Dieselkraf tstof f I 11 1 + 5 4 + 0,8 + 4,3 + 2 1 

H e i z ö l e . . . . + 1 0 2 - 1 1 2 + 9.0 - 9 7 + 1 3 9 

Gasö l für Heizzwecke + 23 6 - 7 3 + 1 0 2 — 2 7 + 6 8 

Sons t ige Heizöle + 2 6 - 1 3 8 + 8 1 - 1 6 7 + 13 1 

Erdgas + 5 8 - 2 0 + 5 2 — 4 9 + 5 9 

Elektr ischer S t rom + 4 4 — 1 0 + 0,5 + 1,0 + 1 8 — 1 6 + 0 1 - 0 9 — 3 9 
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G r o ß - und E i n z e l h a n d e l 

1991 1992 1993 1993 1994 1994 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gege r das Vorjahr in % 

Großhandelsumsät2e (netto) 

Real + 5 3 - 0 . 4 — 3 1 - 4 0 - 1.3 + 3 7 + 1 9 - 0 4 + 8 3 
Agrarerzeugn isse , Lebens- und Genußmittel + 2 5 + 1 9 - 5 2 - 1 0 8 — 1 6 — 0 2 - 2 . 5 
Rohstof fe und Halberzeugn isse + 4 9 — 4 3 - 2 7 + 0 1 — 0 6 — 0 4 + 2 0 
Fert igwaren + 6 7 + 2 4 - 0 9 - 0 7 + 0 3 + 6 5 + 2 6 

Nominel l + 5,6 — 0 8 — 4 1 - 4,3 - 2 6 + 2 7 + 0 8 - 0 7 + 6 8 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 4 7 + 0 9 - 2 0 — 0 6 — 2,0 + 2 6 + 0 5 + 1 6 + 5,3 
Kurz lebige Güter . + 3 9 + 0 3 - 1 , 3 - 0 9 — 0 4 + 2 0 + 3 2 

Nahrungs - und Genußmit te l + 4,0 + 2 4 - 0 2 - 2.3 + 1 9 + 6.4 + 4 0 + 5 4 + 9 3 
Bek le idung u n d Schuhe — 1 I - 2 5 - 3 . 5 + 3 9 — 4 9 - 1 9 + 1 4 
Sonst ige . . + 6 0 - 0 5 — 1,5 - 1 1 - 0 4 + 1,6 + 1 6 

Langlebige Güter + 5 6 + 2 1 — 3 3 + 0 0 — 5,3 - 2 , 8 - 2 0 
Fahrzeuge + 1 2 9 + 1 7 - 7 7 - 5 6 — 15.0 - 1 1 — 7 4 — 5 2 + 6,5 
E in r i ch tungsgegens tande und Hausrat - 3 0 + 3 5 + 1 4 + 5,3 + 2 2 + 4 3 + 2,8 
Sons t ige + 104 — 0 5 - 2 7 + 2 1 — 5 2 - 6 9 — 5 4 

Nominel l + 7,5 + 3 8 + 0,3 + 1 4 + 0 0 + 2 4 + 3 4 

Verkehl 

1991 1992 1993 1993 1994 1994 

III Ou IV Qu I QU Jänner Februar März Apr i l 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Güterverkehr 

Bahn + 1 4 - 5 1 - 3 4 - 0.5 — 1 1 + 1 0 — 1 0 2 + 5 5 + 4 4 
In landsverkehr — 5 5 - 2 6 - 1 8 - 1 4 + 8 7 + 8 7 + 5 8 + 18 4 + 2 4 
Ein- und Aus fuh r + 6 2 - 5 0 - 0 9 + 0.3 + 6 6 - 1.5 - 1 0 9 + 4 0 - 0 5 
Transi tverkehr - 0 3 — 8 4 - 9 1 + 1 2 - 2 3 , 3 — 1 8 - 2 7 2 - 6 2 + 20.5 
Wagenste l lungen . . - 3 2 — 2 9 - 4 3 — 1 8 — 0,8 — 6.5 - 0 0 

Öster re ich ische Schiffe - 1 9 , 8 - 7 5 - 4,8 + 25 9 + 4 6 
In landsverkehr + 1 2 9 
Ein- und Aus fuh r - 2 8 . 3 

Pipel ine. Durchsatz + 4 3 + 0 6 + 0 9 + 9 5 + 3,3 + 0 7 + 0,8 — 11 1 + 121 + 9 1 
Luf t f racht [ohne Transi t ) + 7 5 + 6,0 + 6 1 + 5 2 + 13 1 + 1 9 7 + 23,8 + 1 6 4 + 19,3 
Neuzu lassungen Lkw + 2,8 - 2 6 - 6 6 - 3 2 — 8,0 + 9 6 - 1 5 4 + 9 4 + 30 8 

Fuhrgewerbe - 1 7 3 - 6 4 - 1 3 2 - 2 7 2 — 1 3 4 + 13,3 —31 7 + 7 4 + 55 3 

Personenverkehr 

Bahn + 3 9 + 3.6 — 1 2 — 2 1 + 0 1 + 0 6 
Luf tverkehr: Passagiere + 0 9 + 1 7 7 + 5 9 + 7 2 + 4,0 + 8 7 + 4,0 + 7 6 + 14,3 
Neuzu lassungen Pkw + 5 2 + 5 4 - 1 0 9 - 1 1 8 —24,6 - 5 8 - 1 2 . 0 - 9 6 + 1 9 

Bis 1 500 c m 3 + 11,9 + 5 6 — 14 1 - 4 9 — 1 9 0 - 7 1 — 1 5 7 — 13.0 + 2,8 
1 501 bis 2 000 c m 3 . — 1,4 + 8 0 — 9 7 — 1 8 4 —30 7 - 3 0 — 1 4 3 — 1 0 1 - 1 2 
2 001 c m 3 und darüber + 23 7 - 5 9 — 8 5 + 3 7 — 7,3 + 9 2 + 6 0 + 1 2 + 1 8 6 

A r b e i t s m a i kt 

1991 1992 1993 1993 1993 1994 

III Qu IV Qu. l Qu Jänner Februar März Apr i l 

In 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 997 3 056 3 055 3 1 2 0 3 044 3 011 2 987 3 003 3 042 3 035 
Männer 1 752 1 767 1 756 1 303 1 751 I 709 1 687 1 700 1 740 1 748 
Frauen 1 245 1 289 1 299 I 317 1 293 1 302 1 300 1 303 1 302 1 287 

Arbe i ts lose 185 193 222 188 238 262 286 272 229 220 
Offene Stel len 49 44 33 34 26 29 27 2B 31 32 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 
Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te + 2 3 + 2 0 - 0 0 - 0,3 — 0 3 + 0 2 — 0 1 + 0 1 + 0 7 + 0,3 

Männer + 1 9 + 0,8 — 0 6 - 0 7 - 0 7 + 0 0 - 0 5 — 0 2 + 0 7 + 0 1 
Frauen + 2 9 + 3,5 + 0 8 + 0 2 + 0,3 + 0 5 + 0 4 + 0 4 + 0 7 + 0.6 
Aus länder + 22 4 + 2 8 + 1,3 + 2 2 + 3 2 + 5 7 + 4,3 + 5.0 + 7 2 + 5 8 
Industr ie — 1 1 - 3 4 - 6 4 - 7 1 - 6 9 - 6 1 - 5.3 
Bau Wirtschaft + 3 5 + 2 6 + 1,0 + 2 0 + 1 5 + 5 1 + 3 1 + 4 7 + 7 4 + 3 8 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf - 1 0 + 0 0 — 0 2 + 0 8 + 0.4 + 5 0 + 2 4 

Arbe i ts lose + 116 + 4 4 + 1 5 1 + 1 8 6 + 9 2 + 0.6 + 4 2 + 1 3 - 4 3 - 1 3 
Offene Stel len — 11 1 - 1 0 3 —25 4 - 2 5 2 —24,8 - 1 1 6 - 1 3 9 - 1 1 1 - 9 9 — 11 6 

Arbe i t s losenquote 5 8 5 9 6,3 5 7 
In ° 

7 2 8 0 8 7 8.3 7.0 6 8 
Männer 5 4 5 7 6 7 5 2 7 1 8 9 1 0 0 9 4 7 2 6 3 
Frauen 6,5 6 2 6 9 6 4 7 5 6 9 7 1 6 9 6 7 7,4 
Unter 25jähr ige, in % der Arbe i ts losen insgesamt . 21,6 19,5 18,7 18,4 19,3 17.0 17.4 167 16,8 18,3 

Stellenandrang Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 374 438 675 556 899 904 1 045 956 733 681 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

A u ß e n h a n d e l 

1991 1992 1993 

Export, nominell 
Insgesamt . . . + 2 8 + 1,3 - 4 2 

Nahrungs - und Genußmit te l + 0 6 + 4 2 — 0 3 

Rohstof fe und Energie - 1 0 8 - 3,6 - 5 6 
Halbfert ige Waren — 5 3 — 4 2 — 5 7 

Fert igwaren + 5 9 + 3.3 - 3 9 
Invest i t ionsgüter + 5 5 + 1,5 - 4 6 
Konsumgüte r + 6 2 + 4.3 - 3 6 

Holz — 1 4 9 - 7 1 — 13 3 

Papier + 6 8 - 3,3 — 7 4 

Eisen und Stahl — 1 2 2 - 3,3 - 6 1 

Me ta l l e . . - 4 7 - 5 4 — 1 2 7 

Metall waren 4- 6 0 + 3.3 - 2 2 

Masch inen 1 ) . . -f 3 2 + 0 3 - 3 5 
Nachr ichtengeräte + 4 1 - 1 4 4 + 1 4 

EWR (ohne Schweiz) + 3 1 + 2,0 - 7 9 

EU. . . + 3 8 + 2 2 — 7 7 

BRD . + 7 2 + 3 8 - 6 1 
EFTA 86 . - 6 9 - 4,3 — 3 9 

Schweiz . . . - 5 5 - 5 4 - 0 4 

Übriges Europa + 8 4 + 7 8 + 3 9 

Ost -Mi t te leuropa 3 ] + 32 7 + 1 6 9 + 5 5 
Industr iestaaten in Übersee - 6 6 — 4.0 + 9 1 

USA - 9 2 - 5 1 + 20 0 

OPEC + 7 6 + 0 3 - 8 2 
Sonst ige Entwick lungs länder + 6 8 + 1.6 + 1 1 2 

„Vier Drachen' ' 3 ] + 4 9 + 9 7 + 18 1 

Import nominell 
Insgesamt . . . . + 6 4 + 0 3 - 4 9 

Nahrungs - u n d Genußmittel + 7 1 — 1 4 + 1 5 
Rohstot te und Energie + 1.5 - 8 7 - 8 2 

Halbfert ige Waren - 3 5 — 0 6 - 6 7 

Fert igwaren + 9 2 + 1 9 - 4 5 

Invest i t ionsgüter + 6 2 + 1 0 - 9 2 
Konsumgüte r + 10,6 + 2 4 - 2 3 

Pkw + 15,3 + 5 4 - 1 6 4 

Brennstof fe + 1 0 — 1 3 9 - 6,5 

Erdö l : Wert - 6 9 — 7 7 - 7 7 

Erdöl : Menge + 3 0 + 7 8 - 1,3 
Erdö lp roduk te : Menge + 3,8 — 1 4 3 + 4 4 

EU. . . + 5 1 + 0 5 - 6 1 

BRD . + 4,0 — 0 0 - 3 0 
EFTA 36 . + 3,5 - 0 4 - 6 4 

Übriges Europa + 9 2 + 4 5 - 0,5 

O P E C . + 4 2 - 6 5 + 3 1 

„Vier Drachen" 3 ) + 20.6 — 6 0 - 3,6 

Preise 
Expor t 4 ) — 0 2 — 0 3 

Impor t 4 ] + 0.3 — 1 6 

Erdöl (S je t) . —9,6 - 1 4 5 - 6 5 

Terms of T rade 4 ) - 0 , 5 + 1 3 

Expor t real + 3,0 + 2 1 
Import real + 6 1 + 2 0 

Export der BRD nominell + 09 

Export der BRD real + 15 

! ] SITC 71 bis 77 — 2) CSFR Ungarn Polen — J ] Hongkong S ingapur Südkorea Taiwan 

1993 1994 1994 
III Qu IV Qu l Qu Jänner Februar März 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 2 4 + 0 7 + 5 4 + 3 1 + 9 3 + 3,8 

- 4,3 + 1 6 2 + 1 4 4 + 4 1 + 1 5 4 + 22,3 
— 2 3 + 4,0 + 19.8 + 158 + 23 1 + 19.8 

- 4,0 + 4 1 + 8,2 + 5 5 + 9 4 + 9,3 

— 2 0 - 0 7 + 3.6 + 1 9 + 8 2 + 1 1 
- 0 5 + 0 2 + 4 0 + 1 4 + 12,8 — 1,0 

— 2 8 — 1 1 + 3 4 + 2 1 + 6 0 + 2 2 
- 9 8 - 3 1 + 1 9 3 + 1 9 0 + 117 + 28 0 
— 4 5 - 2,3 — 2,0 - 6 7 - 1 6 + 1.8 
- 4 2 + 1,3 + 8 7 + 5 0 + 1 3 5 + 7 6 
- 1 3 2 - 1 1 6 - 2 4 - 1 4 2 + 1 7 + 5,6 

+ 4 5 - 1 8 + 5 9 + 1 6 + 7,8 + 7,8 

- 2 5 + 0.8 + 3 0 + 2 4 + 9,5 - 1 6 
+ 2 7 + 2 9 + 9 7 + 1 4 2 + 9 6 + 6 9 

- 7 6 - 3 4 + 2,3 + 0 5 + 6,5 + 1,5 

- 7,3 - 3,6 + 2 7 + 0 4 + 6 5 + 1,3 
— 3 4 - 3 7 + 1 9 + 0 1 + 7 7 — 1 5 

— 2 7 + 3 0 + 1 0 9 + 8 9 + 1 2 5 + 11 1 
+ 2 4 + 4,5 + 12,3 + 1 1 0 + 14,3 + 1 2 8 
+ 7 5 + 8.0 + 1 2 2 + 3 7 + 1 7 6 + 1 4 0 

+ 6 9 + 4 7 + 1 2 4 + 3 0 + 1 8 5 + 1 4 9 
+ 1 6 5 + 1 6 4 + 1 7 4 + 27 7 + 179 + 9 5 

+ 25 8 + 30 6 + 21.6 + 35 7 + 24 2 + 9 9 

+ 1 4 0 + 3 9 — 101 + 16 1 — 7.5 - 2 5 8 
+ 1 0 6 + 14,3 + 9.0 - 3 0 + 1 8 2 + 1 0 5 

+ 191 + 28,5 + 27 6 + 2 1 + 54.3 + 27 9 

- 4 0 - 3 9 + 9.5 + 1 0 6 + 9 7 + 8,5 
+ 2 3 + 5 1 + 8.5 + 1 3 4 + 11 6 + 1,8 
— 9 4 - 1 9 + 0 8 + 5 4 — 1,8 - 0 7 
— 6 3 - 4 5 + 6,3 + 4 0 + 8 2 + 7 7 

— 3 3 - 4 6 + 1 1 2 + 1 2 4 + 11,3 + 1 0 2 

— 9 8 - 1 0 3 + 22 4 + 17 2 + 19 1 + 28 8 
— 0 4 - 1 7 + 6 5 + 1 0 5 + 8 0 + 2 5 

— 1 7 2 - 2 0 1 — 1 0 1 - 2 0 8 — 3,8 - 8 2 
— 9 0 - 1 9 — 6 7 - 2 1 — 12,6 - 5 6 
— 2 4 - 1 3 4 — 1 7 0 - 1 3 5 - 2 9 2 - 8 8 

+ 4 4 + 1.3 + 1 3 + 6 7 — 182 + 15.8 
+ 4 0 + 3 9 — 7 2 - 1 1 2 — 3.3 - 7 4 

— 5 0 - 5.3 + 9 1 + 8 9 + 104 + 8 2 

— 8 5 — 6 9 + 6 9 + 6 7 + 7 5 + 6 5 

— 9 0 - 5 0 + 1 2 9 + 9 9 + 1 7 5 + 1 1 0 
— 1 5 + 6 2 + 1 8 4 + 28 6 + 13.3 + 158 

+ 1 6 6 - 1 3 8 —22 3 - 3 0 2 —24 4 - 1 1 7 
— 2 2 + 1 5 + 4 9 + 1 2 6 + 0.3 + 2 6 

- 0 8 - 0.6 
— 2 3 - 0,3 
- 6 5 — 1 4 5 — 18 1 - 1 3 9 — 1 3 4 - 2 1 3 

+ 1 5 - 0.3 

- 1 6 + 1.3 
— 1 8 - 3.6 

Apr i l 

I 

4 ) Adapt ier te Daten des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 

Tourismus 

1991 1992 1993 

Übernachtungen in allen Fremdenunterkünf ten + 5 2 + 0 3 — 2.6 

Inländer . + 5 5 + 0,8 - 1 4 

Aus Wien + 2 3 — 3 7 - 3 4 

Aus den anderen Bundes ländern + 7 1 + 2 8 - 0,6 

Aus länder . . . + 5 1 + 0 1 — 2 9 
Aus der BRD + 1 3 1 + 0 7 + 0 4 

Aus Frankreich . + 3 0 — 0 2 - 7 4 
Aus Großbr i tannien — 1 4 7 — 3,3 — 9 5 
Aus Italien + 7 0 + 9 1 - 2 2 9 
Aus den Nieder landen + 1 4 — 2 6 — 6.2 

Aus den USA — 4 4 3 + 28 1 — 1 0 2 

1993 1994 1994 
III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

— 5 8 - 6 2 + 2 2 + 1 0 — 2 4 + 9 6 - 2 1 8 

- 3 5 + 1 0 + 3 4 + 3,0 + 2 6 + 4 8 — 8 1 
- 5 1 — 3 2 + 2 3 - 0 4 + 0 7 + 6 8 

— 2 8 + 2 6 + 3 8 + 4,3 + 3 3 + 3 9 
- 6 4 — 8 8 + 1 9 + 0.6 — 3 9 + 1 1 0 —26 6 

— 3 5 - 6 4 + 7 0 + 3 7 + 0 6 + 1 7 9 

— 8 1 — 6 2 — 5 9 - 2 0 + 1 2 4 - 2 5 7 
- 1 1 0 — 13 4 - 2 0 6 - 2 7 1 —26 4 - 0 8 

- 2 3 4 — 19 2 —22 3 - 2 4 , 3 —23 4 - 1 8 7 

— 9 6 —29 0 — 2 8 + 2 7 — 1 0 5 + 5 3 

— 128 — 3.6 — 12 6 - 1 5 , 3 — 11,8 - 1 0 9 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Geld und K r e d i t 

1991 1992 1993 1993 1994 1994 

ill Qu IV QU 
In °.j 

I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Zins satze 

Diskontsa lz 7 2 8 1 6 4 5 9 5 4 5 t 5 3 5 2 5,0 4 9 

Tagge ldsa lz 9 1 9 3 7 2 7 0 6 2 5 5 5 5 5 5 5 5 5 4 

3 -Monatszmssa lz 9 4 9 4 7 0 6 6 6 2 5 4 5 4 5 3 5 3 5,3 
Prime Rate 11 6 12 1 10 8 1 0 4 1D3 10 0 10 1 10 1 9 8 9 7 
Sekundarmark t rend i te des Bundes 3 6 8 3 6 6 6 5 6 1 5 9 5 7 5,8 6 2 6 4 

Prozentpunkte 
Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeldsatz 4- 0 3 - 0 1 - 0 3 — 0 0 - 0 3 - 0 6 — 0 7 - 0 8 - 0 5 
3-Monatszmssatz . . + 0 2 - 0 1 - 0 3 - 0 2 - 0 2 - 0,5 _ 0 4 - 0 6 - 0 5 
Sekundarmark t rend i te des Bundes - 0 0 4- 0 3 + 0.4 + 0 3 + 0 5 4- 0 1 4- 0 2 4- 0 0 4 - 0 0 4-0 1 

31 Dezember 1967 = 100 
Aktienkursindex der Wiener Borsekammer') 515 4 409 3 399 6 414 8 455 4 493 6 499 1 491 2 490 4 470 9 

Veränderung der Ends lande gegen das Vorjahr in 
Bankbilanzen und monetäre Aggregate 
Bi lanzsumme 4- 5 8 + 6 2 + 6,3 + 5 5 + 6 3 + 5 9 + 6 8 + 6,5 + 5 9 
Aus landsakt iva 4- 0,3 + 8 2 + 1 0 5 + 6 7 + 1 0 5 + 1 1 8 + 1 4 0 + 1 0 7 + 11,8 
Aus landspass iva 4- 2 6 + 9 0 + 3 8 - 0 1 + 3 8 + 4 0 + 6 0 + 2 4 + 4 0 
Zwischenbankak t i va 4- 5 1 + 3 9 + 7 9 + 8 3 + 7 9 + 1 8 + 3 3 + 3 4 + 1 8 
Zw ischenbankpass iva + 3 9 + 3 3 + 6 9 + 7 7 + 6 9 + 3 1 + 5 2 + 5 9 + 3 1 
Direktkredi te insgesamt + 8 0 + 6 3 + 3 4 + 4 1 + 3 4 + 3 0 + 3 3 + 3.4 + 3 0 

An den öf fent l ichen Sektor + 4 4 + 4 0 + 0 5 + 2 4 + 0 5 + 0 8 + 0 8 - 0 4 + 0 8 
An den Lintern eh menssek to r 4- 8 1 + 7 3 + 3 4 + 3 6 + 3 4 + 2 6 + 2 9 + 3 7 + 2,6 
An unse lbs tänd ig Erwerbstät ige und Private 4 - 1 1 4 + 8 0 + 5 9 + 7 0 + 5 9 + 5 3 + 6 5 + 5 9 + 5,8 

Titr ierte Kredite insgesamt 4- 6 6 - 3 6 + 13 0 + 8 2 + 1 3 0 + 1 5 6 + 1 9 4 + 24 6 + 1 5 6 
An N ich tbanken + 12 1 + 0 6 + 10 4 + 6 0 + 1 0 4 + 11 6 + 1 6 5 + 24 1 + 1 1 6 

Sichte in lagen + 9,5 + 5 9 + 1 4 6 + 7 7 + 14 6 + 1 7 0 + 1 2 9 + 1 4 5 + 1 7 0 
Termine in lagen - 7 2 - 2 0 6 - 1 3 8 - 1 5 4 - 1 3 . B — 1 7 1 — 11 4 — 4 2 - 1 7 1 
Spare in lagen insgesamt + 9 3 + 7 2 + 4 7 + 6 4 + 4 7 + 4 3 + 4,5 + 4 3 + 4,3 

Bauspar- und Prämienspare in lagen — 0 6 + 4 7 + 7 8 + 7 9 + 7.3 + 8 1 + 8 2 + 8 0 + 8 1 
Fremdwährungse in lagen + 37 1 + 34 1 + 1 7 5 + 1 8 3 + 175 + 14 5 + 1 8 7 + 16 9 + 1 4 5 
Eigene Emiss ionen + 3 0 + 3 7 + 1 3 9 + 1 0 6 + 1 3 9 + 1 4 0 + 1 5 4 + 14 3 + 1 4 0 
Haf tkapi ta lquote 2 ) in <><• 5 0 5 2 5 1 5 2 5 1 

Monetäre Aggregate 

Erweiterte Geidbasis + 1 8 + 9 8 + 7 7 - 5.6 + 7 7 + 7 5 + e.B + 3 7 + 7.5 
In landskomponen te - 1 1 2 - 1 9 0 - 2 6 7 —20 8 - 2 6 7 - 7 1 0 - B 6 1 
A u s l a n d s k o m p o n e n t e + 7 7 + 20 6 + 16,4 - 1 2 + 164 + 25 7 + 30.3 

Ge ldmenge M1 , a ) + 8 2 + 6 2 + 109 + 6 9 + 1 0 9 + 13 1 + 9 7 + 10 6 + 13 1 

Ge ldmenge M 2 4 ) + 1,8 - 3 9 + 3 2 - 0 3 + 3 2 + 4,3 + 3 6 + 6,3 + 4,3 
Ge ldmenge M 3 ' ) . + 8,0 + 4 2 + 4 0 + 4 5 + 4 0 + 4.0 + 4 0 + 4 5 + 4 0 
Sch i l l ing-Geldkap i ta lb i ldung 6 ) + 6 8 + 4 8 + 6 0 + 5 9 + 6 0 + 5 9 + 6 2 + 6 5 + 5 9 
Schi l l ing-Kredi te 7 ) + 7 5 + 5,6 + 3 5 + 3 8 + 3 5 + 3 4 + 3 3 + 3 5 + 3 4 

Mr'll S 
Rentenmarkt 

B m l t o e m i s s i o n e n 143 141 160 706 253 852 51 892 93 525 

Bund 65 203 59 832 94 258 11 124 33 185 23 349 

Banken 70 906 90 224 141 178 37 046 50 226 
Daueremiss ionen 45 655 73 435 125 285 31 871 46 532 

Übrige Inländer 2 032 3 200 13 316 2 322 9 1 1 4 5 891 
Aus länder 5 000 7 450 5 100 1 400 1 000 1 000 

Net toemiss ionen 62 988 64 822 142 813 32 656 38 490 

Umlauf 944 453 1 009.275 1 152 093 1 113 603 1 152 093 

) Zu Monatsmi t te . — z ) Haftkapi tal in % des B i lanzsummenäqu iva len ts . — ! ) Bargeld ohne Go ld - und S i lbermünzen p lus Sichte in lagen. — 4 ) M1 p lus Terminein lagen. — 5 ) M2 p lus 
Spare in lagen, ohne Bauspar - und Prämienspare in lagen. — ") Sicht-, Termin- , Spare in lagen und e igene In landsemiss ionen der Banken ohne jene im Besitz der Banken und ohne Of
fenmark t -Kos tgeschä f te mit Emiss ionen der Banken — ' ) Schi l l ing-Direktkredi te Wertpapierkredi te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kostgeschar te mit Emiss ionen in ländischer 
N ichtbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1991 1992 1993 

Steuereinnahmen 

Brut to ' ] + 9,3 + 9 5 + 0 7 
Steuern vom E inkommen + 13,3 + 11 1 + 0 9 

Lohnsteuer + 15 5 + 10 2 + 3 7 
E inkommensteuer + 5 8 + 3.3 - 1 1 6 
Gewerbesteuern + 5 3 + 5 1 - 9 1 

Steuern vom Au fwand und Verb rauch + 5 9 + 8 3 + 1 0 
Mehrwer ts teuer + 5 9 + 5 7 + 1 8 

Steuern vom Vermögen und Vermögensverkehr + 1 0 5 + 7 5 - 1 6 
E in fuhrabgaben + 9 7 + 4 6 - 3 9 

Net to 1 ] + 9 6 + 9,8 — 0 3 

'] St raQenverkehrsbei t rag jeweils in Net todars te l lung 

1993 1994 1994 
II Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 1 9 + 0 6 + 1 6 + 1 9 7 + 24 2 —25 9 + 23 2 
- 2 8 + 1 5 - 4 2 + 20 4 + 49 1 - 4 9 7 + 142 

+ 1 9 + 2 0 - 3 0 + 2 1 - 6.3 - 4 6 - 7 6 
- 1 4 8 — 1 9 9 — 1 6 5 + 16 1 + 554 2 - 9 2 5 + 175.0 
- 1 4 . 0 - 1 4 . 0 —67 7 - 1 2 - 15 5 - 8 6 4 + 76 9 
+ 5 4 + D8 + 101 + 1 8 7 + 9 4 + 3 6 + 30,5 
+ 5 8 + 1 9 + 1 1 0 + 6 3 + 20 9 + 6 9 + 6 0 
+ 1 0 7 - 1 0 4 —44 5 + 48 2 - 3 3 2 - 6 7 1 + 13 7 

+ 0 2 — 4 4 + 1 0 1 + 8 0 + 9,3 + 122 + 4 2 
+ 4,3 - 2 0 + 8 9 + 35,6 + 4 5 5 - 2 7 . 6 + 33 3 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

P i e i s e und Löhne 

199! 1992 1993 1993 1994 1994 

Hl Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Tariflöhne 

Alle Beschäf t ig ten + 6 9 + 5 6 + 4 9 + 4,8 + 4 6 + 3 6 + 3 6 + 3 6 + 3 7 + 3,6 

lndust r iebeschaf t ig te + 7 4 + 6 2 + 4 9 + 4 8 + 4 3 + 3 9 + 3 9 + 3 9 + 3 9 + 4,0 

Monatsverrliensle'l 

lndust r iebeschaf t ig te + 5 7 + 6 0 + 4 9 + 5 2 + 4 1 + 4 1 + 2 4 

Baubeschaf t ig te + 9 3 + B 6 + 4 0 + 3,8 + 3 8 + 5 6 + 4 4 

Sfundeni /erd iensfe ' ) 
Industr iearbei ter + 6 1 + 5 9 + 4.6 + 4 2 + 4 5 + 3 2 + 2 6 

Bauarbei ter + 9 5 + 9 8 + 6,0 + 5 8 + 4 9 + 5,6 + 4 5 

Verbraucherpreisindex^l + 3 3 + 4 1 + 3 6 + 3 4 + 3 5 + 3 1 + 3 1 + 3 1 + 3 1 + 3 0 

Ohne Saison Produkte + 3 2 + 4 2 + 3 7 + 3 5 + 3 6 + 3,3 + 3,3 + 3 2 + 3 2 + 3 1 

Ohne Energie . + 3 6 + 4 1 + 4 0 + 3 8 + 3 9 + 3,3 + 3,3 + 3 4 + 3 2 + 3 1 

Nahrungsmi t te l + 4 1 + 3 7 + 2,3 + 2 4 + 1 7 + 1 0 + 1 1 + 1 0 + 0 8 + 1.0 

Industr iel le und gewerb l iche Waren + 3 2 + 3 1 + 3,3 + 3 2 + 3 3 + 2 8 + 2.8 + 2 8 + 2 7 + 2,6 

Dienst le is tungen + 3 7 + 4 8 + 5,4 + 5 1 + 5 5 + 4 5 + 4 7 + 4 6 + 4 3 + 3 7 

Wohnungsau fwand + 4.8 + 6 5 + 5 2 + 4 8 + 4 6 + 6 2 + 5,3 + 6 2 + 7 2 + 7 0 
Energie + 0 0 + 3 0 — 0 7 - 0 9 — 1 2 + 0 8 + 0 4 + 0 3 + 1 8 + 1 7 

Großhandelspreisinde*?) + 0 8 - 0 2 — 0 4 + 0 1 — 0 3 + 0 3 + 0 1 + 0 3 + 0 4 + 0 9 

Ohne Sa isonproduk te + 0 6 + 0 1 - 0 4 + 0 1 — 0 1 + 0 7 + 0 4 + 0 7 + 0 9 + 1,3 

Eisen Stahl und Halbzeug - 4.8 - 4 8 + 0 2 + 1 1 + 2 1 + 2 2 + 2 8 + 2 3 + 1 4 + 0 1 

Minera lö le rzeugn isse . - 0 7 + D8 — 1 9 - 1 5 - 2 1 - 0 8 - 1,3 — 0 7 - 0 4 - 0.5 

Nahrungs- und Genußmit le i + 2 6 + 5 1 + 1 0 + 0 5 + 1 2 + 0 8 + 0 9 + 0 6 + 1 1 + 1 2 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Irrdsx 

Auf Dol larbas is - 1 2 9 - 1 0 - 9 9 — 16 1 — 14 7 - 1 4 0 - 1 2 , 0 — 144 - 1 5 5 - 1 0 0 

Auf Schi l l ingbasis - 9 9 - 6 9 —4,5 - 3 7 - 7 3 - 9 3 - 5 1 — 9 5 - 1 3 2 - 4 2 

Ohne Energ ierohstof fe — 7 2 - 8 7 - 3 , 8 — 0 0 + 2 1 + 8 8 + 8 2 + 9 1 + 9 0 + 1 5 4 

Nahrungs- und Genußmit te i — 3 7 - 6 1 + 9 1 + 2 2 1 + 21 0 + 19 1 + 21 9 + 20 2 + 1 5 4 + 20 0 

Indust r ierohstof fe — 8.6 - 9 8 — 9 2 — 8 4 - 5 9 + 4 1 + 2 0 + 4 2 + 6 0 + 13,3 

Energ ierohsto f fe — 11,0 - 6 1 — 4 9 - 5 3 - 1 1 . 3 - 1 7 1 - 1 1 0 — 1 7 3 - 2 2 5 - 1 2 2 

Rohöl — 12.0 — 7 1 — 5 6 - 6 3 — 1 3 2 - 1 9 6 - 1 3 , 0 — 1 9 8 - 2 5 4 — 14,3 

') E f fek t iwerd ienste einschl ießl ich Sonderzah lungen — ! ) Basis 1986 

Zahlungsbi lanz , W e c h s e l k u r s e 

1991 1992 1993 1993 1994 1994 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar Marz Apr i l 

Mill S 

Zahlungsbilanz1) 
Warenverkehr — 113 396 - 106 985 - 97 902 - 24 748 - 24 207 - 29 454 - 7 070 — 10 085 - 12 299 

Reiseverkehr 72 146 69 632 59 884 15 584 6 427 25 972 9 495 8 650 7 827 

Kapitalerträge - 18 055 - 15 734 — 12 180 - 1 506 — 2 338 - 5 310 — 999 - 3 159 — 1 !52 

Sonst ige Dienst le is tungen 20 632 25 706 32 209 8 696 7 682 8 075 1 998 1 963 4 1 0 9 

Nicht auftei lhare Le is tungen 35 576 30 051 18 427 4 000 5 731 11 146 2 684 5 264 3 198 

Transterb i lanz 1.293 - 10.269 — 10.726 - 3.600 - 2.575 - 2.690 — 598 - 1.212 — 880 

Leis tungsbi lanz - 1 804 - 7 599 — 10 288 - 1 574 — 9 280 7 739 5 5 1 0 1 426 803 

Langfr ist iger Kapi ta lverkehr — 24 459 - 7 417 78 067 23 685 26 167 8 052 15.674 3 1 2 1 - 10 743 

Direkt invest i t ionen — 11 236 - 11 695 — 7 237 - 1 470 - 2 094 — 1 293 — 955 77 — 415 

Wertpapiere 13 093 20 683 102 168 32 072 37 638 4 197 9 226 3 522 - 8 551 

Kredi te — 30 450 - 10 002 3.089 - 2 746 - 5 390 2 824 6 122 - 193 - 3 105 

Kurzfr ist iger Kapitalverkehr 25 686 17 818 - 32.295 - 30 666 25 501 - 20 877 — 11 992 - 1 771 — 7 114 

Reserveschop lung 326 2 184 7 603 - 542 3 482 — 625 1 406 - 667 — 1 364 

Stat is t ische Differenz 10.128 24.265 — 8 660 2.994 - 15 763 17 85D 7.643 1.136 9.071 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 10 330 29 957 34 306 - 6 161 30 103 12 189 18 240 3 261 - 9 312 

Schi l l ing je F remdwährung 
Wechselkurse 

Dollar 1 ! 68 10 99 11 63 11 81 11,83 12 13 12 26 12 22 11 91 11 95 

DM 7 04 7 0 4 7 04 7 04 7 03 7,03 7 03 7,03 7.04 7,03 

ECU 14 45 14 20 13,60 13 50 13 47 13 62 13 64 13,64 13 58 13.60 
Schweizer Franken 8 14 7 82 7,87 8 00 8 07 8 35 3 33 8,38 8 33 8,30 

Augus t 1979 - 100 
Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 123,3 126 6 130,5 1301 131.0 129 8 129,5 129 3 130 4 1 3 0 2 

Industr iewaren 120 6 123 2 126 7 126,3 1271 125 9 125,8 125 6 1264 126 3 

Real 103 9 106 5 109 7 1 1 0 0 109.6 109 0 108,6 108 7 109 8 

Industr iewaren 505 2 107 5 110,5 1108 110.4 109 8 109,5 109.6 1105 

') Neues Schema Werte ab November 1991 nicht vo l ls tänd ig verg le ichbar 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u r i n d i k a t o r e n für Ö s t e i r e i 

1991 1992 1993 

Üstei reich 
Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 123 3 122 4 121 0 

Industrie 

Produkt ion 123 7 122 7 119,3 

Vor le is tungen 126 3 127 5 124 1 
Ausrüstungs investUionen 128 1 123,3 117 2 
Konsumgüte r 1128 111 1 109 6 

Manu lac tu r ing 

( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 124.3 123 4 
Auf t ragse ingange (ohne Masch inen indust r ie ) 129 4 129 7 126 9 

Inland 123 6 123,6 122 4 
Aus land 133 9 134.5 130 5 

Groß- und Einzelhandel 

Einze lhandelsumsätze real 1 1 9 3 120 4 1179 
Langlebige Konsumgüte r 132 0 134 7 1 3 0 3 

Großhande lsumsätze real 128 6 127 6 123 4 

Arb&itsmarkt 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 107 8 109 9 109 9 
Industr ie 96 4 93 1 87 2 

Arbe i ts losenquote in % 5,8 5 9 6 8 
Arbei ts lose 121.8 127 1 146,3 

Offene Stel len 200 3 178 7 133 3 

Außenhandel 

Export nominel l 139,6 141 5 135,8 
Import nominel l 1449 1449 137,9 

Geld und Kredit 

Geldmenge M t ' 139 7 147 2 159 7 

Erweiterte Geldbasis 127 6 136 3 141 5 

In ländische Direktkredi te 152 6 163,8 172 3 

Zahlungsbilanz 

Warenverkehr - 1 1 3 4 — 107 0 - 9 7 9 
Reiseverkehr 7 2 1 69 6 59 9 

Leis tungsbi lanz — 1 a - 7,6 - 1 0 3 

Westliche Industriestaaten 
Leading tndicators 

OECD insgesamt 107 7 109 5 1129 
USA 103 7 108 7 1 1 3 0 
Japan . 1195 1 1 7 3 122 3 

OECD-Europa 105 9 105 7 107,6 
BRD 108 0 104 8 103.3 

(n dus fne p ro du/ction 

OECD insgesamt 1 1 3 7 1131 1 1 3 0 
USA 1 1 0 0 1 1 3 4 1 1 8 6 
Japan . 128 1 120 2 114.8 

OECD-Europa 113 1 1121 109 0 
BRD 1192 1168 107 8 
Frankreich 1 1 0 7 1 1 0 4 106,0 
Großbr i tannien 1105 109,6 111.5 
Italien 1104 109 7 106 2 

Arbeitslosenquote 

USA 6 7 7 4 6,8 

Japan 2 1 2 1 2,5 
BRD 5 7 5 9 7 4 
Frankreich 9 4 1 0 4 11 7 
Großbr i tannien 8 1 9 8 10.3 
Italien 1 0 9 11 6 104 

Verbraucherpreisindex 

OECD insgesamt + 5 2 4- 4 0 4- 3 6 
USA 4- 4 2 + 3 0 4- 2 9 
Japan . 4- 3 3 + 1 6 + 1 2 
OECD-Europa + 6 9 4- 6 2 + 5 4 

EG 12 + 5 1 4- 4.3 + 3 3 

BRD 4- 3 5 4- 4 0 + 4 1 

Frankreich 4- 3 2 + 2.4 4- 2 1 
Großbr i tannien + 5 8 4- 3 7 + 1 6 
Italien + 6 2 4- 5 2 + 4 5 

Schweden 4- 9.3 4- 2 3 + 4,6 
Schweiz 4- 5 8 + 4 1 4- 3 2 

und für das A u s l a n d 

1993 1994 1994 

III Qu IV Qu 1 Qu Janner Februar Marz Apr i l 

1986 = 100 

121 6 126,3 133,5 130 9 133 7 135 8 

120 2 120 3 121 9 120 3 1221 123 2 

125 8 126 5 127 7 127 8 127 7 127 6 

1175 1 1 8 3 1189 115.5 1144 126 7 

108.8 108.3 109 7 107.3 1 1 2 3 109.5 

1208 

132 9 125 2 1 3 4 0 131 6 132 1 138 4 

128 7 1168 126 0 125 6 121,8 130 7 

136 1 131 1 141 0 136.5 140 2 146 2 

1 1 8 0 1 1 6 7 1188 1195 

131,5 125 7 129 6 128,3 

120,6 123 7 123,0 124 1 

109 9 109 7 1101 109,8 1 1 0 0 1105 1 1 0 2 
86,3 85 0 84,5 84 5 

6 9 6 9 6 5 6 4 6 7 6.5 6 8 
149 9 147 7 140 6 137 9 143 8 140 0 146 1 
132 2 119 4 126 2 125,3 126 8 12E6 124 2 

1 3 6 6 1381 140 6 138,0 144 1 139 7 

137 8 138 5 148 6 147 7 151 1 147 0 

160 3 166.5 172 6 170.3 171 4 176 2 

138 7 145 4 150 0 150 5 147 4 152 0 147 4 

173 5 174 4 175 4 174 7 175,5 175 9 

Saldo in Mrd S 

—23 9 —21 9 — 1 0 3 - 1 0 0 
1 2 8 130 4 8 4 1 

- 6 6 - 3 7 2 9 — 0,8 

1986 = 100 

1 1 3 2 1 1 5 4 1 1 7 6 1 1 7 0 1 1 7 7 118 1 

1 1 2 7 1 1 5 6 1179 1 1 7 4 117,8 1 1 8 6 1 1 8 6 
123 1 124 0 126 6 125 7 126 9 127,3 

108.3 110,6 1 1 2 7 1121 1128 113 1 

1051 1071 109 1 108 4 109 3 109 6 

113,3 1136 1135 

1 1 8 6 121 0 123 3 122.5 123 4 124 1 124 4 

1 1 5 4 111 0 111 6 1 1 2 0 

109 6 109 8 108 1 

108 1 107 7 1071 105 9 108 5 106,8 

106 3 104 7 105 7 

111 5 111 7 1128 1135 
105 5 106 5 

In % 

6 7 6,5 6 6 6 7 6 5 6 5 6 4 
2 5 2 7 2,8 2 7 2 9 2 9 2,8 
7 6 8 0 8 2 8 1 8 2 8 3 8.3 

11 9 12 2 1 2 2 12 2 1 2 2 1 2 2 

1 0 4 10.0 9 8 9 9 9 8 9 7 

1 0 4 11.3 10 9 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 3 7 + 3.5 4- 3 5 + 3.5 4- 3 5 + 3.5 

+ 2 7 4- 2 7 + 2 5 4- 2,5 4- 2 6 + 2.5 4- 2,3 

+ 1 7 + 1 0 + 1 1 4- 1 2 4- 1 0 4- 1 2 + 0.8 

+ 5 5 4- 5 4 4- 5,6 4- 5 5 + 5,6 4- 5 7 

+ 3 4 4- 3 2 4- 3,3 4- 3 3 4- 3.3 4- 3 2 4- 3 2 

4- 4 2 + 3 7 4- 3 3 4- 3.5 4- 3 4 4- 3 2 4- 3 2 

4- 2 2 + 2 2 4- 1 7 4- 1 9 4- 1 8 4- t .5 + 1.6 

+ 1 6 4- 1 5 + 2,4 4- 2 5 + 2,4 4- 2 3 4- 2.6 

+ 4 6 4- 4 4 + 4,3 4- 4 4 + 4 2 4- 4 2 4- 4 0 
4- 4.5 + 4 4 + 1 7 + 1 7 + 1 8 + 1 6 4- 1 7 

I 3 4 + 2,6 4- 1 6 + 2,0 4- 1 8 + 1 2 + 1 0 
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